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Rechnergestärtzte Einsatzlenkung einer Binnentransportflotte
Dlpl.{ru. À Ba¡anowski
D¡pL{r¡g. M. Kun'€rt
Dle Blnnenschlffa¡rü nL¡mt als seibetändlger Verkehrsträge¡ ¡nlt zunehmender
BeileutunS ar¡ iler Erfnllung iler umfan8relchen Transportaufgaben des ve¡kehrs-
úeaet¡a tlex ¡Uh teft. Sle |st iler energlegflnetlgste Ve¡keh¡strä'er, de'., ve"'-
g1lchên nlt anaeren illnnenverkeh¡strägern, dle größten Transportelnhei.ten be-
'vegt utrat ôabe1 th¡en P¡ozeß ebenso mit besatzun8elosen TransSo¡tbehälte¡n
Örgaúl81erðn kann, lr1e ø. B. ôi.e !18enbahn. Dadutchr ttaß tlle Blnnen6chiffah"t
¡1ttel¡ elnea Îåunllch ïeLt verzuelgten mcl 1n mehre¡en Ebenen organlslel¡ten
IêltungBprozesses gesteuert rrl-rtl, ilessen Inforrnatlo¡sbetÌilrfnls bestäncllg
Í&hst, ra¡en tì1e tradltto¡ellen Iltethoilen cter Info¡r¡atlonsaufnalune, -tlbe¡tra-
grurg unit -verarbettrmg nlttelg TeJ.efon, Betegausftlllung, zykllscher Berlcht-
erstattung.unit Statlstlken beL mlnloaler personeller Besetzung den Trelte¡h1n
gttltlaen Vorgaben nlcht nehr gewacheen.
Ille $nsatzlenkunS tler Flotte lst ilae technologlache Nex'nst{tck tles Gllter-
traneporte zvlschen Tersentle¡ rmtl ftnpfänger, in (len tlle tr'lottentllspositlon
unil Flottengteuelu¡g d1e ni-chtlgsten Tellprozesse ilarstellen
Ílottenttlaposltlon 1Bt ille Koortllnlerung der(s) arn Transportprozeß betelllgten
Tcrkehreträger(g) rmit elne Zuorilnrmg threr/sè1ner Transportrnlttel md a¡rtlerer
.ta¡nzittver. Regsourcen bet. veltgeheniler llberelngtlmm¡ng von Transporta,nfor<le-
n¡'rg und lra,nsportnögllchkelt zur pla,nnrä8lgen llurchf{lhrung von Blnnenschlffs-
traneporüen. Als Flottensteuerung wLrd dl-e ftrhrung iles techftlschen linsatzee
elne¡ Elrnen8chlffpflotte bel 8täf¡dlger ÂuewertunS von lnfo:matl-onen tlber'I)l¡lokatlon rzril Fal¡rtverlar¡f zur alctuellen Aussage llber Ale Verfttgbarkelt
illcsor Elottc ileflnlert. las IltZ cles V3 Ko¡nbln¿t BlnnengchlffaÌ¡rt'uniÌ llasser-
rtraßcn, iter TBB Forschungeanetalt für Schlffa.brt, llasser- und Grunclbau,
erhlelt ilen Âuftrag zur Áusarbeltung elner rechncrgeetfltzten Systemlösung.
Dlcrcr luftrag unfa8te dle Pnozeßa¡¡¿lyEe, dle Ausa¡beltung cleg l'loilells der
.,Plottcnih.ajosltlon unil Flottensteuerunt, tlie Erarbettung ilee Software-PalceteE
i¡¡¡l ilc¡ aìazuAðhlrlgen Dokunentatlonen fllr alle ¡echnèrgestlttzte Arbeltsweise
(Df¡ûoS) beln llutzer, tlem IEB Blnnenreetlerel.
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In den Âuftrag eingeschlossen na,r tlle.Vorgabe, das Inforrnatlonasyaten be1
Erhaltung bewährter Grunrlstrulqüu¡en und ordnungen fflr ilen Dlspatche¡tllenst
zu gestalten und tlle rechnergestlltzte Systemlösung auf elnem Klelnrechne¡-
system I 102 Îel1x nlt Datenfernttbertragung zu lmplenentle¡en. Dlege Ziel-
stellung tst begrireilet in der r,rachsentlen Kon¡r1ex1tåt <ter Transportprozease
in tler Binnenschiffahrt, die slch vor a1lem tn den stËndlg zrmehnenden In-
foTmationsbezlehungen zu anderen Verkehrsträgem sowle zwlgchen tlen Tellpro-
zessen bzw. StrulrÈureinhelten aler leltung der Blnnenachlffahrt ausilrflckt ìmal
d.eren Zusan¡nenwirken bei tlezent¡a1er, flber das Tertltorlum iler DDR vertell-''
ter Ânordnun8 organi.satorisch md informatorisch Seslchert werilen uuß. In
bisherigen leitungsprozeß wira dlese Âufgabe ilurch tlen Dlspatchet'dlenat' tler
nach eineÌ 1980 elngeftth?ten Dispatcherrllenstor<lnung (DDo) a¡beftet, Sesl-
chert.
Die alctuellen Tnfornationen slntl auch ln rechnergesttltzten systerr kontlnuler-
lich zu verarbeiten, um rlaraus steuergrößen filr d1e verfllgbalckelt <ler Flotte
zu gewinnen unrl den Transportablauf transparent unit llberschaubar zu gestal-
ten. Diese Forderungen aus der DDo, cleren Reallsl.erung in tlcr blsherlgen
t¡adltionellen lleise kaum noch m1t vertletbaren Âufl{and zu slchern lstr
bleiben bestehen. Blshe¡ fehlte zux präzlsen lÍlilergpteSelung ilee Tranaport-
geschehens die rechtzeitige, urnfassende untl in ausrelchenðcr Genaul8ke1t
benötigte Information, die ihrerselts tlle Basls lstt um auf D¡elgplsse 1n'
Transportprozeß schnell ud präzlse reagleren untl tlLffetênzlerüe rtatlrtl-.
sche llbersichten in glelchbleibencl hoher Qualltåt e¡arbeltcn zu kön¡rcn. Hle¡-
ftlr wurtle der Systenzugang ãmächst nur bls zu¡ Stbukturelnhelt Flottcnbe-
reich und zur Chefdispatcherleltung <IiretrrL Seschaltet'
Im einzelnen soll clie Systemlösung folgende Hauptfi:lHlonen erfflllcn:
- operative samlung und llbermíttlung von rnformatlonen ltber tlle verüe1lun6
rler !'lotte (Standort, Bewegungsrlchtung, Tätigkelt);
- Ânlegen und Führen einer Datenbaiis;
- Verarbeitr:ng von operativen Info¡mationen und thre Darstellung;
- Prognose tter tr'lottenbewegung und l'lottenarbeit im Zusa¡ffnenha¡¡g nit der
rechnergestiltzten Brarbeitung eines 4-lage-Tranoportplans ;
-lrrechnungundAusgabestatistischerDatentlberclenlaufenclenTrarrsport-
prozeß;
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- Aufbereltung von laten zur Inforrnatlon Verschiealener leitungsebenen.
Fllr d1e Bearbeitung tler .{ufgabenstellung entsprechend den genarunten liaupt-
funltlonen rurd.e nach elner PÌozeßanalyse elne Einteilung ln folgende naten-
veÌarbeltungsko¡nplexe (¡VK) Sewählt :
- TVK- DVK- DVK- DVK
- DVK
I
ÏIltr
ïv
v
Tåtigkeit der llotte
V1 e¡tageplar¡r¡ng,/Steuerung
letstungsìlnftarig, Ânalyse
ÂuskUnfte an leltungsebenen
Operative Tra¡rsporbpLanu¡¡g
l (rÂlr);(vrr;;(AÂ);(orP)
Dle DVK ITI unrt IV r¡r¡¡tlen unter clem Titel Ånalysen/Âuskilnfte in einen Kom-
p]-ex øueanmengefaßt. Ier nVK V 1st bereits a1s Großrechnerprojekt 1n den
Jahren 1982/83 era¡beltet worden und w1¡d ab 1987 m1t qualitativ neuem lei-
atungslnhalt zur überleltmg auf das Klelnrechnersystern vorbereltet (Schaf-
firng elne! Technologenarbeltsplatzes). D1e DatenverarbeltungskompJ.exe. Sreifen
auf geneinsane ¡atelen zurllck bzw. vermltteln gich clie laten tlber lfbergabe-
oiler Ârbeltsdatelen.
'Dle lnhaltliche Âbgrenzung <Ie¡ Datenverarbeltungskomplexe wurd.e wle folgt
vorgenommen:
1Â¡T
- überrra^lu¡e tle¡ lrlefdur¡gen von tlen Systemzu8ängen Ln tlle Datel TÀET untt Slche-
rung auf rler itfb-Datel TSICII;
- Prüfuns untl Ko¡¡ektur ror, îätlgk"lts-, 0rder- rmd Transportbectarfsan¡neL-
dungen;
- Árl"g"n rmit Velralten cler Datenbasls sonle Reorga,nlsatlon nach ÂktuallsLe-
rungen rmd .ânford.erungen tler anrcle¡en Komplexe;
- Aufbau von Schlllgselsystematfken ftlr llottenelnsatzkennzelchen IKZ,
li.ottenobJekte, Gutæten und Stationen.
Dleaer [ornplex iÌtent ausschlleßllch der Versorgwg iles Systems mlt Info¡na-
tlonen, clle echtzeltbezogen sind sovrle mit solchen, die als Aufträge an das
Systen gehen.
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.I,1TP
- Gestaltung des Pla^nungsvorganges fifr 4 Tage i"m voraus tlurch Verçrbeltung
der in der natei TBÂ auflaufenden Transportbe<larfsærnelclungen in VerbLn-
dung nit den gegenr+Êirtigen und. künftig zu erwa¡tenð.en Posltj.onen und TÈitlg-
keiten der Flottenobjelcte ;
- Ertei.lung von Ausktinften über den zulcilnftigen Transportablauf bzr¿. cÌen
Flotteneinsatz bei t¿iglichen So11,/Ist-Ver61ei.chen ftir d1e errechneten An-
kì¡nftstermine an f estgelegten Kontrollpunlcten ;
- BereitsteLlung von Xntscheidungshilfen fil¡ dle Steuerung iler Flotte;
- Anlegen und \rerwalten der Operativdaten- uncl Stanrnd.atenbasfs.
li.eser l(onplex liefert Führungsi.nfornatlonen, deren Aktualität vom laufentlen
Ta6 bis in die Zukunft reichen.
_-x"t"t* 
md. Âggregatlon von lei"stmgsdaten cler ÏlottenobJelrte unil Struk-
tureinhei-ten (Schif fahrtssteLLe .--.+ Flottenbereich+Binnenreederel) du¡ch
l{eiterverarbeitwg der Daten aus TÂIIT und de¡ Pladatenerg¿inzung;
- lereitstellen nultivaLent nutzbarer Aufkunftsdatelen r¡¡d Info-Tabì.eaus;.
- Si-cherun¡ç der Ku¡nulation von laten liber festgeì.egte Zeltrèiurne.
¡in r¡esentlichcr Leistungsumfag war außer den genanten Datenverarbeltungs-
komplexen den Aufbau von Stamdateien zu uldnen, In denen u. a. tlas techno-
Logisclie, technische und organisatorische knoH how d.er pj-nnenreederel ge-
speichert ist. Is hatlelt sich Ln ej.nzelnen utn die Datei llOTTE m1t ftl¡ dle
Transportdurehführung benötigten technischen Fahrzeugparanetern, d1e Datef
I{AST mlt tlen lateibereichen Streckennetz, Îaårtnomerrzuschlä,ge 1 - 4, Sta-
tionen, Wasserstraßenzustä,nd.e I - 3, die llatelen ûüîART, I{P (Kontrollpunkte)
rmil IIITI (nnfernungsnatrix).
tluf eincn st¿indig aktuellen Stad cler Datelen für Àuslonftsgesuche, z. B.
fii¡' ein einzelnes Palrzeu6 ode¡ cine Schiffah¡tsstellc, vird. seitens des
Nutzers größter I'lcrt ¿;eleEt. linheltllches und verbind.endes Info¡rnailons-
merkmal ist die Retistriernunmer der PaÌìIzeuge (RGUR); thre Tlitlgkeiten we¡-
den unte¡ der¡ I'lotteneinsat:;kennzeichen (TKZ) markie¡t und erfaßt. nie Ân-
6abe dcs l¡l(7 stcllt lrmer dle l¡eråindernn¡; des Statr¡s elnes Fahrzeu6es dar.
a 'l?
Zwischen tle¡n FKZ 0900 = Beladung beendet und
0000 = brtladung been<let l¡ird ein Fahrzeugumlauf a1s
voller ZykJ.us zwlschen rnanspruchnabme von TranspoTtraum ufid i{ieclerfreigabe
clesselben Earki-e¡t. I{eitere Haupt-IKZ sj-nd u. a.:
0100 = tn Iahrt, leer;
0200 = ln Tahrt, beladen;
0500 = ln Belattung;
0600 = 1n E¡rtlaclung.
Aus den Datelen II0TTX, TBA (Transportbedarfsænelclung), VTP (1ri.erta.gepla-
nune) und IIAST werden in Verbindung nj-t RGNR und FKZ
,1. Sntbcheldungshllfen ftir rI1e steuetunS der llotte aufbereltet und den lis-
patcher zur operatlven Arbelt zur Verftigung gestellt und
2. lra,nsporüplanungen bls zu vj-e¡ Tagen irn volaus ermöSfichi' I'ofiir die
Prognose der Flotténbelregun6 eiì1e Voraussetzung ist'
Dle rechnergest¡Jtzte Systemlõsung befindet sich seit oktober 1986 beint
Nutzer in <Ier Arbeltsphase "llberleitr:ng in den stabilen lauerbetriebrr.
Elne auefuhrllchere Darstellung der Datenverarbeitungskomplexe ist in
relteren Veröffentllchungen beabsichtigt.
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